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Sehr geehrte Teilnehmer der Hauptversammlung, 
 
hiermit stellen wir, die Rassebetreuerinnen der Old English Sheepdog im Club für 
Britische Hütehunde e.V. den Antrag, die Zuchtordnung in den nachstehenden Punkt wie 
folgt beschrieben zu ändern. 
 
Aktuelle Fassung 
 
(2.5) Old English Sheepdog (Bobtail) 
 
(2.5.1) Zuchtalter Hündinnen, rassespezifisch 

Das Mindestzuchtalter für Zuchthündinnen beträgt 21 Monate, jedoch nach erfolgtem HD-
Röntgen, HD-Auswertung und Körung. 
 

(2.5.3.4) sonstige 

Es wird empfohlen, alle OES, die zur Zucht verwendet werden sollen, auf ED röntgen zu 
lassen. 
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Vorschlag neue Fassung 
 
2.5) Old English Sheepdog (Bobtail) 
 

Antrag 1: 
(2.5.1) Zuchtalter Hündinnen, rassespezifisch 

Das Mindestzuchtalter für Zuchthündinnen beträgt 21 Monate, jedoch nach allen 
erfolgten Gesundheitsuntersuchungen, Auswertungen sowie der Körung. 
2.5.3.4) sonstige 

Es wird empfohlen, alle OES, die zur Zucht verwendet werden sollen, auf ED und OCD 
röntgen zu lassen. 
 
Antrag 2: 

Für alle Welpen eines Wurfes wird vor Abgabe eine Augenuntersuchung und eine 
audiometrische Untersuchung empfohlen. Sämtliche Untersuchungsergebnisse sollten 
zusammen mit der 2. Wurfabnahme ans Zuchtbuch gesandt werden und werden dort 
auch eingetragen.  
 
Begründung: 
 
Auf Grund des ständig wachsenden Drucks auf alle Züchter hinsichtlich des Vorwurfs der 
Qualzuchten, sollten unbedingt mehr Daten erfasst werden, um entsprechend gegen 
Vorwürfe argumentieren zu können. Gerade die Untersuchung kompletter Würfe schafft 
eine große Transparenz und ermöglicht auch den Züchtern langfristig gesünder zu 
züchten. Außerdem wird hierdurch auch die Rechtssicherheit der Züchter im Hinblick auf 
Haftung, Schadenersatz und Minderung erhöht. 
 
 
Peggy Bauermeister – Rassebetreuerin 
Sophia Bilsheim – stellv. Rassebetreuerin 


